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Der vorliegende Band enthält mehrere Autsätzen ber Palästina in byzantınıscher Zeıt, die auch
für die Geschichte d(‘)S Christlichen Orıent Ol Interesse sind Es handelt sıch eınen eıl der

Vortrage, die Ende Aprıil 1995 aut dem Symposium ZUMN Thema »Palestine and Transjordan
betore Islam« 1ın Dumbarton Oaks gehalten wurden.

Mıt der sprachlichen Sıtuation betafst sıch Sydney Griuttith ın seiınem Beıtrag » From ramaıc
Arabıc: The Languages of the Monasterıes ot Palestine in the Byzantıne and Early Islamıc

Periods« (S E Obwohl Griechisch siıcherlich dıe vorherrschende Sprache der christliıchen
Kultur ın Palästiına Wal, spielten uch die einheimischen Sprachen, nämliıch das Christlich-
Palästinensische nd VOI allem spater das Arabische eıne wiıchtige Rolle Zu Recht welst Griufttith
auch darauf hın, da{fß dıe Mönche VO überallher kamen und WE eıne genügend grofße Sprach-
rIu vorhanden War die Liturgie auch ın eiıner anderen Sprache als dem Griechischen stattfinden
konnte: 1eSs nährte allerdings gelegentlich den Verdacht auf monophysitische Elemente ın tremd-

sprachlichem Gewand. In eınem Abschnitt befafßt 3 sıch niher mı1t dem Christlich-Palä-
stinensischen, das bıs um Jh als Umgangssprache stark verbreıtet W al und ann dem Arabischen
weıichen muftte. Der Abschnitt 1St dem Christlich-Arabischen (»>Melkıte Arabic«) gewıdmet,
das ab dem 8 /9 weıitgehend auch das Griechische zurückdrängte und ZUT »lıngua franca« aller
Melkiten un uch 741 Sprache der Theologıe wurde, hne da das Griechische, eLWwWa ın der

Lıiturgie, ga verschwand. In eiınem abschließenden kurzen Kapıtel weI1lst der Vertasser aut dıe

Bedeutung des Armenischen und Georgischen ın den Klöstern Palästinas 1ın SOWwI1e autf dıe dort
entstandene georgische Übersetzungsliteratur, durch die einıge verlorene griechische Werke
erhalten geblieben sınd

Yızhar Hirschteld wıiıdmet sıch 1ın seiınem durch Abbildungen und Zeichnungen gu dokumen-
tierten Autsatz den landwirtschattlıchen Siedlungstormen ın der eıt VO bıs VALEe Mıtte des

Jh » Farms and Vıllages 1n Byzantıne Palestine« B< Er stellt zunächst diıe Ausdrücke
datür ZUSAaMMNECIN und x1bt ann eiınen UÜberblick ber die rein byzantinischen Fundorte und
der en Gegebenheıten, aufgegliedert ach Gegenden (Golan, Galıläa, Karmel, Küstenebene, Samarıa,
Judäa, Negev). Anschliefßend alst die Ergebnisse und weılst €e] auf die starken
Unterschiede hın Typisch aTrCcIl geschlossene Dörter, doch kamen uch Streusiedlungen und
kKleine Weiler V{A3T.,; Die Mehrheit der Bewohner te VO der Landwirtschaft, daneben gab
211 Handwerker. Die Gebäude standen me1lst CS beieinander, durch schmale (zSassen.

Nirgendwo wurden Straßen MmMI1t Läden der Marktplätze gefunden. Eın planmäfßiger Ausbau 1st
nıcht erkennbar, Befestigungen ehlten Die Synagogen der Kıirchen, die ach den Inschritten
VO den Dortbewohnern gebaut9 standen me1lst mıtten 1m ort. Ihre Ausstattung deutet
auf den Wohlstand der Bevölkerung. In ihrer Niähe standen dıe oröfßeren Haäuser der reicheren
Bewohner. Badehäuser wWwWAaren verbreıtet. uch die Hote VO unterschiedlichem Zuschnutt.
Neben eintachen Gebäuden mı1t einem abgeschlossenen Hof xab verschiedenartıge oröfßere
Anlagen.

FEınen spezıielleren, ber nıcht mınder interessanten Bereich behandelt der Beıtrag » Presses tor
( and Wıne ın the Southern Levant 1ın the Byzantıne Peri0d« VO Ratael Frankel S ä
Zahlreiche Zeichnungen veranschaulicht den Text Beschrieben werden die einzelnen Schritte be1
der Herstellung VO Weın und ®) un die geschichtliche Entwicklung der dafür verwendeten
Gerate.

Yoram Tsafrır un Giedeon Foerster berichten ber »Urbanism Scythopolis-Bet Shean ın

the Fourth Seventh Centuries« (S 5- S1e fassen dıe trühe Geschichte der Stadt 1ın hellen1-
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stischer und römischer eıt r  I; beschreiben 1M niächsten Abschnitt Stadtplanung und
Architektur in der römischen Periode, gehen auf dıe Bevölkerungszahl und Ausdehnung ın den
ersten Jahrhunderten der byzantinıschen Zeıt e1ın, terner dıe Christianisierung SOWI1Ee die soz1alen
und kulturellen Veränderungen und ıhren Auswirkungen auf dıe Stadtplanung. In den weıteren
Abschnitten w1rd dıe spatere Entwicklung bıs ZUr!r islamiıschen Eroberung austührlich dargestellt.
Der Beıtrag 1STt ebentalls mı1t zahlreichen Abbildungen versehen.

Die weıteren, me1lst ebenfalls miıt Abbildungen und Zeichnungen versehenen Auftfsätze in diesem
ausgezeichnet ausgestattetien Band, der verschıiedene wichtige Aspekte VOTL allem des byzantinıschen
Palästina in hervorragender Weıse beleuchtet, können 1er aufgezählt werden: Bowersock,
Poytheism and Monotheism iın Arabıa and the Iree Palestines» (3 1-10); Shulamıt al  a O1
Lamps trom the Thırd the Eıghth Century al Scythopoli-Bet Shean (S. 147-188); Clive
FOoss, Syrıa in Transıtion, W ]S E An Archaeological Approach S 189-269); Davıd
Graf, The V1ıdA Militarıs In Arabıa (S 271-281; gemeınt 1St natürlic die Provınz Arabıa) Daneben
enthält der Band weıtere Auftfsätze ber archäologische Projekte 1n anderen Gegenden SOWI1e
Nachrute auf dıe Byzantınısten Robert Browning und Alexander Kazhdan.

Hubert Kaufhold

Nubica et Aethiopica IV/ZV \ vormals Nubica]. Internationales Jahrbuch für
koptische, meroi1tisch-nubische, athiopische un verwandte Studıen Mıt-
wırkung VO Tomasz Derda, Woltfgang Hahn, Stetan Jakobielski, Deftlet

Müller un Andrze) Zaborski herausgegebenen VOT DPeter Nagel un Pıotr
Scholz, Warszawa 1999

Die Zeitschriftt Nubica wurde 1990 mMI1t dem Erscheinen des Bandes 1/11 begründet; 1994 wurde
der Band Nubica herausgegeben und 1999 erschien der jer besprechende Band IV/V,
allerdings er dem Namen »Nubıica et Aethiopi1ca«. Der Herausgeber Dıiotr Scholz vermerkt
1ın seinem Vorwort, w1e€e schwer ISt, heutzutage eıne wissenschaftliche Zeitschriftt WI1Ee dıe vorlıe-

gende herauszubringen. Dıie Schwierigkeiten lhegen nıcht L1UTr 1mM Bereich der Finanzıerung, sondern
auch 1m zurückgehenden Interesse AIl nubıschen Studien. Dabe! biıetet sıch dıe Zeitschritt gerade
hiertür als Fachorgan Man mu{fß den Herausgebern für die bisher erschienenen Bände Achtung
zollen und ann NUur hoffen, dafß iıhnen gelingt, die nächsten beiden Doppelbände 1im laufenden
Jahr SOWI1Ee den zehnten Band 1m nächsten Jahr herauszugeben.

Der vorliegende Band teılt sıch deutlich ın WEe1 Teıle Zunächst Z ersten eıl die

Gruppe VO Beıtragen enthält Untersuchungen un Abhandlungen. Die beiden ersten Beıträge
VO William Adams, The Murals of Meınartı, und VO dem leider ruüh verstorbenen
Mokhtar Khalıl und Detlet Müller, Das unternubische Rechtswesen ım Mittelalter, biıeten

wichtige Beıträge für die nubischen Forschungen. Die tolgenden beiden Beıträge Aaus

der Feder des Herausgebers Scholz. Unter der Überschrift ılm ım alten Agypten behandelt DPıotr
Scholz kıinetische Elemente ın der aägyptischen Kunst. eın Beıtrag /. Strzygowskıs » Diıe Krısıs der

Geisteswissenschaften« 60 Jahre später ıst eın Vortrag, den hundertjährıgen Bestehen des
Kunsthistorischen Instıtutes der Universıität (sraz Aamll 29 10 1992 gehalten hat Als Forschungsbei-
rag erscheint 1n diesem Band eın Beıtrag VO Jurgen Tubach FA Thema Die nestorianısche
Kıirche In China, der sıch VOT allem adurch auszeıichnet, da{fß möglıchst vollständıg die Laıteratur
Z,U111 Thema autlistet. Fıne thematische Ordnung der Bibliographie hätte den Nutzen deutlich
erhöht. Von den beiden {olgenden Ausgrabungsberichten ISt der ON Bogdan Zurawski über dıe


